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Änderungsantrag 55 
Sylvie Goddyn 
im Namen der ENF-Fraktion 

 

Bericht A8-0216/2015 
Giulia Moi, Renate Sommer 
Klonen von Tieren, die für landwirtschaftliche Zwecke gehalten und reproduziert werden 

COM(2013)0892 – C7-0002/2014 – 2013/0433(COD) 

Vorschlag für eine Richtlinie 
Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe b a (neu) 
 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 ba) „Nachkommen von Klontieren“ Tiere, 
die zwar keine Klontiere sind, bei denen 
aber mindestens ein Eltern- oder 
Vorelternteil ein Klontier war, 
unabhängig davon, auf welcher Stufe der 
Geschlechterfolge dies der Fall war; 

Or. fr 

Begründung 

Aus Gründen der Rechts- und Lebensmittelsicherheit wird „Eltern- oder Vorelternteil“ als 
direkter Vorfahre in der Geschlechterfolge ohne Begrenzung der Zahl der Generationen 
definiert. 
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Änderungsantrag 56 
Sylvie Goddyn 
im Namen der ENF-Fraktion 

 

Bericht A8-0216/2015 
Giulia Moi, Renate Sommer 
Klonen von Tieren, die für landwirtschaftliche Zwecke gehalten und reproduziert werden 

COM(2013)0892 – C7-0002/2014 – 2013/0433(COD) 

Vorschlag für eine Richtlinie 
Artikel 3 a (neu) 
 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Artikel 3a 

 Überprüfung der Einfuhren 

 Die gemäß Artikel 3a eingeführten 
Erzeugnisse müssen nach einem 
zuverlässigen Verfahren kontrolliert 
werden können. 

 Da es keine technischen Kontrollgeräte 
gibt, mit denen man unabhängig und 
zuverlässig die erklärte Konformität der 
Erzeugnisse nachprüfen könnte, ist die 
Einfuhr von Tieren und Zuchtmaterial 
sowie Lebens- und Futtermitteln 
tierischen Ursprungs aus Ländern, die 
den Handel mit Klontieren und ihren 
Nachkommen zulassen, verboten. 

Or. fr 

Begründung 

Eine einfache Konformitätserklärung, mit der bescheinigt wird, dass es keine Klontiere in der 
Geschlechterfolge des Tieres gibt, von dem die Erzeugnisse stammen, entspricht nicht den 
Befürchtungen der Bürger und den Erfordernissen einer zollrechtlichen Überprüfung. 
Angepasste Maßnahmen erlauben deshalb die Zusicherung, dass die Erzeugnisse, die auf den 
Markt der Union gelangen, ihren gesetzlichen Vorschriften entsprechen. 

 

 


